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wenn man sehr lange in den Archiven nachschlagen würde, dann 
ließe sich vielleicht errechnen, wie vielen Schülerinnen und 
Schülern Dagmar Pietsch das Lesen, Schreiben und Rechnen bei-
gebracht hat. Nun ist es für sie an der Zeit, in den wohlverdien-
ten Ruhestand zu gehen. Bevor dies so weit ist, verabschieden 
wir auch hier im DU&ICH in Rödinghausen eine Persönlichkeit, 
die sich über Jahrzehnte hinweg vorbildlich um die Erziehung 
und schulische Ausbildung unserer Kinder in Rödinghausen 
verdient gemacht hat. 

Was aus Grundschulkindern werden kann, zeigte sich auch beim 
diesjährigen Jahresempfang, der musikalisch von jungen Mu-
sikschülern begleitet wurde. Näheres lesen Sie auf den kom-
menden Seiten. Hier finden Sie auch Informationen rund um 
das Rödinghauser Schiedsamt. Ich freue mich, unseren neuen 
stellvertretenden Schiedsmann im Amt begrüßen zu dürfen. 

Aktuell befinden sich unsere Fußballer in der Winterpause. 
Nachdem die letzten Spiele vor der Winterpause für den SV Rö-
dinghausen erfolgreich verliefen, gilt es nun, die zweite Hälfte 
der Spielzeit ebenso gut abzuschließen. Wie dies gelingen soll, 
erklärt Trainer Alfred Nijhuis im Interview. 

Ebenfalls gesprochen haben wir mit den fleißigen Mädchen und 
Jungen, die sich im Januar bei Minustemperaturen aufgemacht 
haben, um unsere ausgedienten Weihnachtsbäume einzusam-
meln. Allen Helferinnen und Helfern bei der Aktion „Nadelnder 
Tannenbaum“ gilt mein ganz besonderer Dank! 

Wiedermal heißt es in diesem Monat: Jeck geht ś los! Kräftig 
werden wir ihn feiern – den Rödinghauser Karneval. Allen När-
rinnen und Narren wünsche ich dabei viel Spaß und Frohsinn!

Ihr 
 

Ernst-Wilhelm Vortmeyer
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Im Februar 1979 hat Dagmar Pietsch begonnen, in 
Rödinghausen zu arbeiten. Heute blickt sie zurück 
auf 38 Jahre Berufstätigkeit als Lehrerin und Grund­
schulleiterin. Am 27. Januar wird die Grundschullei­
terin offiziell verabschiedet. Im Interview verrät sie 
uns, was sich während ihrer Tätigkeit verändert hat, 
warum es richtig ist, gerade jetzt zu gehen und auf 
was sie sich in der Zukunft freut. 

Frau Pietsch, wann haben Sie die Leitung der Grund­
schule Bieren übernommen? Was hat Sie zu dieser 
Entscheidung bewogen?
Das war ziemlich genau vor zehn Jahren, am 01. Februar 
2007. Ich habe lange überlegt, ob ich das wirklich machen 
soll. Denn ich bin leidenschaftlich gerne Lehrerin gewesen 
und in meinem Herzen bin ich das auch heute noch. Die 
Leitung einer Schule ist nun mal ein anderes Berufs- und 
Aufgabenfeld. Daher habe ich zunächst abgewartet, ob sich 
jemand anderes auf die Stelle bewirbt. Aber irgendwann 
wusste ich doch: „Ich mache es“, und wenn ich zurückblicke, 
war es definitiv die richtige Entscheidung. 

Warum haben Sie sich doch für die Leitung der Schule 
entschieden, wenn Sie so gerne unterrichten?
Ich habe die Gestaltungsmöglichkeiten gesehen, die man 
als Schulleiterin hat und mich dann schnell in meine neue 
Verantwortung eingefunden. Insgesamt bin ich 38 Jahre 
als Lehrerin in der Gemeinde Rödinghausen beschäftigt ge-
wesen, davon eben zehn Jahre als Schulleitung des jetzigen 
Grundschulverbundes Bieren-Rödinghausen. Das Wichtigste 
für mich persönlich ist der hohe Zufriedenheitswert in fast 
40 Jahren Berufstätigkeit. Jetzt bin ich an einer Stelle, an 
der es nicht mehr besser werden kann. Deshalb war es auch 
die richtige Entscheidung, jetzt zu gehen.

Warum genau? Sie müssten doch noch gar nicht in 
den Ruhestand.
Das stimmt und es würde mich unter den Fingern jucken, 
die weitere Entwicklung des Schulneubaus und das Zu-
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sammenwachsen des Grundschulverbundes unter einem 
Dach mitzuerleben. Doch die Weiterführung dieser Auf-
gabe sollen lieber jetzt mit ganz viel Mut und Motivation 
die Menschen übernehmen, die später auch in diesem Ge-
staltungsraum leben und arbeiten werden.

Wenn Sie zurückblicken, welche Veränderungen  
haben Sie mit vorangetrieben?
Verändert hat sich viel. Die Kollegien sind gewachsen. 
Neue Arbeitsfelder wie der Offene Ganztag sind entstan-
den. Und wir, der Standort Bieren, sowie die Grundschule 
Rödinghausen sind im Zuge der Inklusion zu einer Schule 
des Gemeinsamen Lernens geworden. Mit Ende dieses 
Schuljahres ist dann der erste Jahrgang des Gemeinsamen 
Lernens im Primarbereich durchlaufen.

Und ich wage zu behaupten, dass wir den Spagat, den 
Übergang und die Annäherung zweier vormals selbststän-
diger Schulen in den Verbund gut gestemmt haben. Ein 
Projekt, das mir auch besonders am Herzen liegt, ist die 
Leseförderung durchgängiger Sprachbildung. Erst kürzlich 
wurden die Kooperationsverträge mit der Gemeindebü-
cherei erneuert. Darüber hinaus hat sich eine sehr gute 
Zusammenarbeit mit der Gesamtschule weiterentwickelt, 
weshalb wir als Grundschulverbund dann beschlossen 
haben, auch verstärkt in eine Zusammenarbeit mit den 
Kitas zu investieren. 

Welche Ziele haben Sie sich für diese Art der Zusam­
menarbeit gesteckt?
Mein Wunsch war es, verstärkt an der Bildungsdokumen-
tation zu arbeiten. Das bedeutet, die Lerndokumentation 
und Entwicklung jedes Kindes effizienter festzuhalten, um 
so einen transparenten Übergang vom Kindergarten zur 
Grundschule zu schaffen. Denn wenn ich zu wenig von 
einem Kind weiß, kann mir viel verloren gehen und ich 
kann es nicht an der richtigen Stelle abholen. 

GRUNDSCHULLEITERIN DAGMAR PIETSCH 
IM INTERVIEW
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Würden Sie denn sagen, dass sich die Anforderungen 
an die Kinder heute geändert haben?
Ich würde sagen, dass es unterschiedlich ist, wie Kinder 
und Eltern mit den Anforderungen umgehen. Wir arbeiten 
heute viel mit Kompetenzerwartungen, das kann dazu 
führen, dass sich Kinder und Eltern massiv unter Druck 
setzen. Mir persönlich liegt es nahe, Eltern dazu zu moti-
vieren, Noten von ihren Kindern fernzuhalten. Stattdessen 
sollten Leistungsanforderungen lieber beschrieben werden,  
um einen positiven Lernweg zu gehen. 

Ihre Verabschiedung rückt immer näher. Gehen Sie 
mit einem lachenden und einem weinenden Auge?
Ich gehe hundertprozentig mit einem lachenden und einem 
weinenden Auge. Aber genauso war es hundertprozentig 
richtig, jetzt zu gehen. Jetzt warten andere, neue Aufgaben 
auf mich. Zu bleiben, und dann doch an Grenzsituationen 
zu stoßen – das möchte ich nicht. 

Auf was freuen Sie sich in der Zukunft?
Ich freue mich auf drei großen „Fs“. Auf meine Familie, 
meine Freunde und mehr Freizeit. Ich bin letztes Jahr 
Großmutter geworden und habe gemerkt, dass die wich-
tigsten Menschen in meinem Leben einfach zu kurz kom-
men. Außerdem möchte ich die Zeit nutzen, um über viele 
Dinge nachzudenken und mich neu zu ordnen. Und ich 
hoffe natürlich, gesund zu bleiben. 

Wie steht es mit der Nachfolge für Ihre Leitungs­
position?
Die Stelle ist ausgeschrieben. Der Übergang hier im Haus 
ist bis Schuljahresende auf jeden Fall gut gewährleistet. 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft der Schule?
Ich wünsche mir, dass die Grundsätze des Schulischen 
Leitbildes – Achtsamkeit, ein zugewandter Umgang und 
ein gutes Miteinander – multipliziert werden können, vi-
sionär gedacht werden, kleine Friedensschritte sind. Und 
im Nachhinein betrachtet ist es wichtig, trotz Bedenken, 
auch mal eher neue Versuche zu wagen. Energien dürfen 
sich nicht zu lange in die falsche Richtung entwickeln, bis 
das Positive verpufft. Für mich selbst und die Schule ist 
wichtig zu wissen: „Viele kleine Leute, an vielen kleinen 
Orten, die viele kleine Schritte tun, können das Gesicht 
der Welt verändern.“ 

„Viele kleine Leute, an vielen kleinen 
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Es waren nur wenige Stunden, in denen die ersten Schnee­
flocken in diesem Jahr über das Wiehengebirge hinweg­
tanzten. Für echte Schlittenfreunde reichten sie aber, 
um sich sofort aufzumachen und auszuprobieren, ob die 
Schneemenge für eine erste Abfahrt reicht. Gut ausgerüstet 
mit wärmender Winterkleidung, Keksen und Punsch ging es 
an den Südhang des Wiehengebirges, wo tatsächlich die ers­
ten Rutschpartien starten konnten. Für eine echte Winter­
landschaft reichte der eisige Niederschlag allerdings noch 
nicht. Und so bleibt der Wunsch der Schlittenfahrer, dass 
doch der Februar nicht schon die ersten Frühlingsboten, 
sondern Schnee und Eis bringt. 

RUTSCH
PARTIEText & Foto: Tobias Heyer
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“Sie sehen, gemeinsam haben wir viel erreicht – gemeinsam 
nehmen wir die Herausforderungen des neuen Jahres an. 
Dafür mein herzliches Dankeschön!“ Mit diesen Worten 
schloss Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer seine 
Rede beim diesjährigen Jahrsempfang, die verdeutlichte, 
wie erfolgreich die Gemeinde in der Vergangenheit war – 
und welchen Herausforderungen sie sich 2017 stellen wird.

Rund 450 Gäste waren in die Aula der Gesamtschule gekommen, 
um hier zurück und nach vorne zu blicken. Obwohl 2016 ein Jahr 
war, das „als das Jahr der Kriege, Terroranschläge und fragwür-
digen Entscheidungen in Erinnerung bleiben wird“, so Vortmeyer, 
gebe es in Rödinghausen auch viel Positives zu berichten. Das 
ehrenamtliche Engagement der Bürger zeige, dass sie wüssten, 
wann es gelte, enger zusammenzurücken, sich füreinander zu 
engagieren. Eine, die hier in „beispielhafter Weise“ vorangegan-
gen ist, ist Elisabeth Pörtner. Sie begründet das Café Treff In-
ternational sowie die „Kleiderstube“ mit und sorgt dafür, dass 
die Menschen aus fremden Ländern sich heimisch fühlen in der 
Wiehengemeinde. Der Bürgermeister fand viele lobende Worte 
für die ehrenamtliche Helferin, die er mit der Ehrenmedaille der 
Gemeinde auszeichnete.

„Es freut mich, dass es nicht nur den Anstoß von offizieller Sei-
te braucht, damit Sie alle sich engagieren“, so Ernst-Wilhelm 
Vortmeyer. Dies beziehe sich nicht nur auf die Integration der 
Flüchtlinge, sondern auch auf viele weitere Bereiche. Ob beim 

neugegründeten Angebot „Rödinghausen macht Musik“, das 
beim Jahresempfang für den musikalischen Rahmen sorgte, beim 
CVJM Rödinghausen, der in diesem Jahr sein 125-jähriges Be-
stehen feiert oder bei den Rödinghauser LandFrauen, die den 
Imbiss zubereiteten – überall finden sich Bürgerinnen und Bürger 
zusammen und verbringen ihre Zeit miteinander.

Auch wirtschaftlich konnte Ernst-Wilhelm Vortmeyer in seiner 
Rede viel Erfreuliches vermelden: “Der Wirtschaftsstandort Rö-
dinghausen entwickelt sich weiterhin positiv, dies spiegelt sich 
auch in der regen Bautätigkeit in unserer Gemeinde wider“, so 
der Bürgermeister, der auch auf den Ausbau der Breitbandin-
frastruktur und darauf verwies, dass das Haushaltsjahr 2016 
positiv abgeschlossen werden könne. „Unsere Unternehmen 
sind mit dem  Wirtschaftsstandort Rödinghausen zufrieden, so 
das Ergebnis einer Umfrage der IHK. Rödinghausen belegt im 

ERFOLGREICH 
INS NEUE JAHR STARTEN

JAHRESEMPFANG 
2017 Text: Lea Waskowiak & Tobias Heyer 

Benjamin Sommer, Dozent Musikschule Pr. Oldendorf, 
mit seinem Musikschüler Tobias Winkelmann

„Entspanntes Sehen – immer und überall“ 
Degener ist Ihr zertifi zierter ZEISS Seh-Analyse Experte.

Der Mensch ist ein Individuum mit unter-
schiedlichsten Interessen und Bedürfnis-
sen. Genau so individuell sind auch die je-
weiligen Sehanforderungen und damit die 
Ansprüche an die optimale Brille, mit dem 
besten Sehkomfort und Style in jedem 
Lebensbereich. Das Team von Degener in 
Bünde, berät seine Kunden ganz individu-
ell zum Thema „exzellentes Sehen“ und 
weiß, wie wichtig dies für Wohlbefi nden 
und Leistungsfähigkeit ist.

Degener – Ihr ZEISS 
Seh-Analyse Experte

In diesem Jahr wurde Degener als ZEISS 
Seh-Analyse Experte zertifi ziert. Der Bril-

lenglashersteller Carl Zeiss Vision stellt 
dabei sehr hohe Anforderungen, was Be-
ratungsqualität, augenoptisches „know-
how“ und den Einsatz innovativer, hoch-
präziser Messgeräte betrifft. Kern des 
Konzepts ist der Auge-Linse-Dialog. Denn 
funktioniert das Zusammenspiel von Auge 
und Brillenglas perfekt, ist das Resultat das 
beste Seherlebnis.

Christoph Degener: „Mit ZEISS haben 
wir einen Partner, der mit seinen Produkten 
unsere hohen augenoptischen Ansprüche 
voll erfüllt. Das Zusammenspiel von Präzi-
sions-Messtechnologie und „HighTech-Bril-
lengläsern“ ist einfach exzellent. Moderne 
Messtechnik, wie der i.Profi ler® Plus ver-
misst die Augen auf 1/100 Dioptrie genau. 
Die gemessenen Werte werden anschlie-
ßend 1:1 auf die Brillengläser übertragen. 
Genauer geht es nicht! Daher gewähren 
wir auf alle ZEISS Gläser eine 100% Ver-
träglichkeits-Garantie.“

Wir schauen Rödinghausen 
tief in die Augen

Mit der Aktion „Wir schauen Röding-
hausen tief in die Augen“ bietet Dege-
ner allen Brillenträgern bis zum 28.02.2017 
eine individuelle, kostenlose Seh-Ana-
lyse im Wert von 39 € an. Vereinba-
ren Sie dazu einfach einen Termin unter: 
0 52 23 / 6 54 48 40 oder schneiden Sie 
den Seh-Analyse-Gutschein aus und brin-
gen Sie ihn direkt mit ins Geschäft.

Christoph Degener, Augenoptikermeister 
und Inhaber von Degener

(ehem. Degener & Kienemann) • Holzhauser Straße 4 
32257 Bünde • Tel.  05223/6544840 • www.degener24.de
Degener in Pr. Oldendorf: Mindender Straße 19 • 32361 Pr. Oldendorf • Tel. 0 57 42 / 25 46 • www.degener24.de
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Ihr Seh-Analyse Gutschein 
im Wert von 39 €.* 

Einfach ausschneiden und mit zu 
uns ins Geschäft bringen.

*Gutschein gültig bis 28.02.2017. 
Barauszahlung nicht möglich. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
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Elisabeth Pörtner ist eine der Mitbegründerinnen des 
Café Treff International, hat die Kleiderstube mit ins Le-
ben gerufen und engagiert sich jeden Tag aufs Neue für 
die Schutzsuchenden in Rödinghausen. 

Die Auszeichnung mit der Ehrenmedaille der Gemeinde 
Rödinghausen für ihre wertvolle Arbeit bei der Integra-
tion der Flüchtlinge kam überraschend: „Die Arbeit mit 
den Flüchtlingen mache ich für mich, nicht für die Öf-
fentlichkeit. Gefreut habe ich mich natürlich trotzdem, 
es ist immer schön, wenn Engagement anerkannt wird.“ 

Nach einer Krankheit suchte die Rentnerin eine erfüllende 
Beschäftigung, half zuerst zwei Stunden pro Woche bei 
der Integration neuer Flüchtlingsfamilien; daraus wurde 
schnell mehr. „Das war vor 1,5 Jahren“, erinnert sie sich. 

„Und irgendwann wurde es zum Selbstläufer, da wusste 
jeder, dass ich „die“ mit den Flüchtlingen bin.“ Heute 
profitiert sie selbst jeden Tag von der Arbeit mit den un-
terschiedlichen Familien und Menschen. Aber Arbeit sei 
es eigentlich nicht. „Es läuft eher unter Freundschaft“, 
meint sie.  Eine Freundschaft, bei der Elisabeth Pörtner 
hilft, wo sie kann. Sie sammelt Kleidung und benötigte 
Haushaltsgegenstände, sucht Wohnungen, begleitet bei 
Behörden- und Arztgängen, lädt zum Kaffee ein. „Die 
Gemeinschaft ist mir wichtig. Auch wenn es ganz un-
terschiedliche Kulturen sind, die da aufeinandertreffen, 
haben wir sehr viel Vertrauen zueinander.“ 

Kreisvergleich Platz 1 – mit einer Gesamtnote von 2,2“, freut sich 
Ernst-Wilhelm Vortmeyer. Zur Situation der Schutzsuchenden 
in der Wiehengemeinde erklärte er: „Wir haben bisher ca. 260 
Personen aufgenommen – überwiegend Familien – und diese in 
angemieteten Wohnungen untergebracht, verteilt im gesamten 
Gemeindegebiet. Das große bürgerschaftliche Engagement un-
serer Bürgerinnen und Bürger ist ein wichtiger Eckpfeiler für 
eine gelingende Integration der bleibeberechtigten Flüchtlinge 
in Rödinghausen.“

Beim Blick in die Zukunft stellte Vortmeyer vor allem 
das Thema Bildung stark in den Vordergrund. „Wir 
werden unsere Gesamtschule um Fachräume und 
Räumlichkeiten für den offenen Ganztag erweitern. 
Weiterhin erarbeiten wir gerade ein Konzept zum Bau 
einer neuen Grundschule im direkten Umfeld der Ge-
samtschule; evtl. werden wir auf diesem Areal auch 
eine neue Einfachsporthalle erstellen.“

So kann die Gemeinde den Blick positiv in die Zukunft 
richten. Die Jahresüberschüsse fließen in die Rück-
lagen, gleichzeitig wird in die Infrastruktur und die 
Bildung investiert, man lebt „weiterhin auf der Son-
nenseite des Wiehengebirges“. 

Traditionell ehrt der Gemeinesportverband beim Jahresempfang 
auch die Sportlerinnen und Sportler, die im vergangenen Jahr 
besonders erfolgreich waren. In den kommenden drei Ausgaben 
des DU&ICH in Rödinghausen stellen wir Ihnen diese im Port-
rät vor. Ausgezeichnet als Sportler des Jahres wurden die BMX-
Fahrerin Pia Vollmer, der Tischtennisspieler Yannis Börner und 
als Mannschaft des Jahres die A-Jugend Handballmannschaft 
des CVJM Rödinghausen. 

Unsere Tischmanier Küche zieht mit dir mit. 
Egal wohin. Und passt. In jeden Raum.

www.tischmanier.com

BEIM UMZUG MUSST DU DICH  
VON DEINER  KÜCHE VERABSCHIEDEN.

EHRENMEDAILLE 2016 
AN ELISABETH PÖRTNER 
VERLIEHEN

Die ausgezeichneten Sportlerinnen und Sportler des Jahres 2016

Hallo Baby, 
herzlich willkommen in der Welt.

BEI UNS IN DEN BESTEN HÄNDEN – 
von der Schwangerschaft,
über die Geburt bis in das erste Lebensjahr hinein

• geburtsvorbereitende Akupunktur
• wöchentliche Hebammensprechstunden
• moderne Kreißsäle und Wehenzimmer
• familiäre Atmosphäre und individuelle Geburtsbegleitung
• 24-Stunden-Rooming-In
• Elternschule mit großem Kursangebot

Lernen Sie uns kennen und besuchen Sie einen unserer Info-Abende:
Jeden dritten Sonntag um 17 Uhr und jeden ersten Donnerstag im Monat um 19 Uhr
im Krankenhaus Lübbecke-Rahden.
Jeden zweiten Montag des Monats um 19.30 Uhr im Krankenhaus Bad Oeynhausen. WWW.GEBURTSHILFE-MKK.DE

Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe
Virchowstraße 65
32312 Lübbecke
Tel. 05741 / 35 - 12 00

Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe
Wielandstraße 28
32545 Bad Oeynhausen
Tel. 05731 / 77 - 1167
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Ganz gleich, ob bei Beleidigungen, Fragen der 
Grenzziehung, Geruchs- oder Lärmbelästigungen, 
Schiedspersonen können in Streitfällen helfen, 
auf einen gemeinsamen Nenner zu kommen –  
kostengünstig, unparteiisch und persönlich. 

Die wichtigste Eigenschaft einer Schiedsperson ist, 
laut Christa Jeromin, ausreichend Geduld. Sie ist 
mittlerweile seit neun Jahren in Rödinghausen als 
Schiedsfrau aktiv und weiß, wovon sie spricht. Mit 
Thomas Berkowitz steht ihr nun wieder ein Stellvertre-
ter zur Seite. Neben ausreichend Geduld bringt dieser 
zudem auch Erfahrungen im Bereich Kommunikation 
und Streitschlichtung mit. Als Projektleiter sowie als 
Vater und Jugendtrainer ist er es gewohnt, schlichtend 
einzugreifen.

„Ich freue mich darauf, in den kommenden Wochen 
mehr und mehr in dieses Amt hineinzuwachsen und 
bin dankbar dafür, dass mir mit Frau Jeromin eine 
sehr erfahrene Schiedsfrau zur Seite steht“ so der 

WENN ZWEI 
SICH STREITEN

neue Schiedsmann. Er übernimmt die ehrenamtliche Tätigkeit 
von Gustav Buschmann, der zuvor sieben Jahre im Amt tätig 
war. Auch Jeromin freut sich auf die Zusammenarbeit mit ihrem 
neuen Kollegen und hat für diesen schon den einen oder anderen 
Tipp parat.

„Es ist ganz wichtig, jedes Anliegen auch wirklich ernst zu neh-
men, egal wie banal es zu Beginn auch klingen mag“, erklärt die 
Schiedsfrau. „Wir dürfen niemals vergessen, dass wir unparteiisch 
sind. Hören uns also immer beide Parteien an und versuchen dann, 
diese auf einen gemeinsamen Nenner zu bringen.“ Und das wird 
laut Jeromin niemals telefonisch geklärt, sondern immer per-
sönlich und unter Beteiligung aller Parteien. Sich selbst sieht sie 
dabei als eine Art „Blitzableiter“, denn erst einmal muss wirklich 
alles raus – und das kann dauern.

Aus Erfahrung weiß sie nämlich, dass Menschen unglaublich 
konfliktscheu sind, es für die meisten unglaublich schwierig ist, 
eine andere Meinung zuzulassen. Ist diese Blockade jedoch erst 

einmal durchbrochen, kann das für alle befreiend sein. Neben dem 
Wissen, anderen Nerven und Geld ersparen zu können, sind die 
in solchen Situationen erlangten Erfahrungen aber auch hilfreich 
für andere Bereiche.

Am Ende steht im Idealfall niemals ein Gewinner oder Verlierer, 
sondern eine beidseitige Einigung. Diese muss gerichtsverwendbar 
dokumentiert werden, denn sie gilt für die kommenden 30 Jah-
re. Das ist ein Indiz für die hohe Bedeutung dieses Amts. Sollte 
eine Einigung nicht möglich sein, werden die Parteien an das 
Strafgericht weitergeleitet, denn rechtliche Ratschläge dürfen 
Schiedspersonen nicht geben. Trotzdem stöbert Berkowitz schon 
einmal in dem einen oder anderen Handbuch, denn eine gute 
Vorbereitung ist ebenfalls äußerst wichtig. 

Die Schiedspersonen der Gemeinde Rödinghausen sind unter den 
folgenden Telefonnummern erreichbar:
Christa Jeromin	 05746 9389970
Thomas Berkowitz	 05226 9822960

SCHIEDSAMT IN RÖDINGHAUSEN WIEDER KOMPLETT

Von Links: Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters Fritz Stephan, 
Bürgermeister Ernst-Wilhelm Vortmeyer, Thomas Berkowitz und 
Christa Jeromin.

Text & Fotos: Marcel Prusko
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GOTTESDIENSTE
EV. KIRCHENGEMEINDE 
MICHAEL-KIRCHE WESTKILVER 

SAMSTAG, 04.02.2017
Gottesdienst 
17.00 Uhr

SONNTAG, 05.02.2017
Gottesdienst mit Abendmahl 
10.00 Uhr

SAMSTAG, 11.02.2017
Gottesdienst 
17.00 Uhr

SONNTAG, 12.02.2017
Gottesdienst mit Pfarrer Bruning
10.00 Uhr 

SAMSTAG, 18.02.2017
Gottesdienst 
17.00 Uhr

SONNTAG, 19.02.2017
Gottesdienst mit Pfarrer Bruning
10.00 Uhr

SAMSTAG, 25.02.2017
Gottesdienst 
17.00 Uhr 

SONNTAG, 26.02.2017
Gottesdienst mit Pfarrer Bruning
10.00 Uhr

KIRCHE BIEREN

SONNTAG, 05.02.2017
Gottesdienst mit Abendmahl
unter Verwendung von Traubensaft
10.00 Uhr 

SONNTAG, 12.02.2017
Gottesdienst
10.00 Uhr

SONNTAG, 19.02.2017
Gottesdienst
10.00 Uhr 

SONNTAG, 26.02.2017 
Gottesdienst
10.00 Uhr

BARTHOLOMÄUSKIRCHE 
RÖDINGHAUSEN 

SONNTAG, 05.02.2017
Gottesdienst mit Abendmahl
09.30 Uhr

SONNTAG, 12.02.2017
Gottesdienst
09.30 Uhr

SONNTAG, 19.02.2017
Gottesdienst
09.30 Uhr 

SONNTAG, 26.02.2017
Kreis-Posaunengottesdienst
unter Mitwirkung des CVJM
09.30 Uhr

SELBST. EV.-LUTH. 
JOHANNESGEMEINDE

SONNTAG, 05.02.2017
Neuer Gottesdienst mit Kirchkaffee
10.00 Uhr 

SONNTAG, 12.02.2017
Abendmahlsgottesdienst
11.00 Uhr

SONNTAG, 19.02.2017
Beichtgottesdienst
09.00 Uhr

SONNTAG, 26.02.2017
Kurzgottesdienst mit 
anschl. Gemeindeversammlung
09.00 Uhr

WASWANNWO
JEDEN MITTWOCH
Skat, Doppelkopf, Rommé 
und andere Kartenspiele
Haus des Gastes, 14.00 – 17.00 Uhr
Spielgemeinschaft Rödinghausen

Turngruppe
Dreifach-Sporthalle Schwenningdorf,  
20.00 – 21.00 Uhr
SV Rödinghausen

MITTWOCH, 01.02.2017
Gruppentreffen Kohlessen 
Brünger,s Landwirtschaft, 18.00 Uhr
SHG Prostatakrebs 

„Wir feiern Karneval“ – Kaffee und 
Kuchen, Getränke, Musik und Sketche
Gossner-Haus, 15.00 – 17.30 Uhr
Seniorenclub Bruchmühlen Ostkilver 

DONNERSTAG, 02.02.2017
Monatsversammlung
Haus des Gastes, 19.30 Uhr
BUND und NABU

SONNTAG, 05.02.2017
Winterwanderung mit 
 anschließendem Grünkohlessen 
Anmeldung erforderlich
Gasthof Zur Linde, 09.30 Uhr
Verein der Blumen- und Gartenfreunde Ost-
Westkilver
 
Kulturfrühstück: 

„Der Mann am Strick – die letzten Tage 
des Judas Ischariot“, eine szenische 
Lesung zum Jesus-Verräter
Gemeindebücherei, 
An der Stertwelle 34 – 38, 11.00 Uhr
Gemeinde Rödinghausen

DIENSTAG, 07.02.2017
Tagesfahrt nach Bremen
Sonderausstellung „Max Liebermann“
 und Weisheiten!  
Landfrauen Rödinghausen

Klönabend mit Referat von Lutz 
Warnek zum Thema Bienenweide
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 19.30 Uhr
Imkerverein Bieren

MITTWOCH, 08.02.2017
Frauenhilfe
Gossner-Haus, 15.30 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

DONNERSTAG, 09.02.2017 
Kreativkurs: „Stricken – Ponchos, 
Dreieckstücher etc.“ 
Kampingring 11, Buer, 18.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Bibelkreis
Gemeinderäume der Johanneskirche, 
15.00 – 16.30 Uhr
Johanneskirche Schwenningdorf

FREITAG, 10.02.2017
Ausflug nach Nettelstedt/Gehlenbeck 
zur Modenschau mit Kaffee und Kuchen 
und anschl. Pickertessen
Haus des Gastes, 13.30 Uhr
Senioren-Club-Nord

Gruppenabend Frauen- und 
Männergruppe
Kirchcafé Westkilver, 20.00  Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe Rödinghausen

SAMSTAG, 11.02.2017
Offene Begegnung zwischen Flücht-
lingen und Deutschen 
Gemeinderäume der Johanneskirche, 
15.00 – 18.00 Uhr
Arbeitsgruppe Treff international

SONNTAG, 12.02.2017
Plattdeutsches Theaterstück
Gossner-Haus, 17.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen
 
MITTWOCH, 15.02.2017
Kostenlose Informationsveranstaltung: 
Chaos im Kinderzimmer
Dozent: Christiane Wattenberg
Anmeldung unter 05221/5905-32
DRK Familienzentrum, 20.00 – 21.30  Uhr
VHS Herford

DONNERSTAG, 16.02.2017
Frauenfrühstück
Gossner-Haus, 9.00 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

Kilver Kreistanz
Turnhalle Grundschule Rödinghausen, 
20.15 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Westkilver

FREITAG, 17.02.2017
Jahreshauptversammlung: 
Ehrungen / Abendessen
Gasthof „Zum Nonnenstein“, 18.00 Uhr
SoVD Schwenningdorf/Bieren

SAMSTAG, 18.02.2017
FrauenFrühstücksTreffen
Thema: Weltgebetstagsland Philippinen
Gemeinderäume der Johanneskirche, 
10.00 – 11.30 Uhr
Johanneskirche Schwenningdorf

Karneval
1. Große Prunksitzung 
Haus des Gastes, 20.11 Uhr
Heimatverein Rödinghausen

Nähkurs für Anfänger 
Stoff- und Gardinenhaus, Bünde, 
10.00 – 16.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

SONNTAG, 19.02.2017
Karneval 
Kinderprunksitzung
Haus des Gastes, 15.11 – 18.00 Uhr
Heimatverein Rödinghausen

MITTWOCH, 22.02.2017
Kreativkurs „Geldgeschenke 
kreativ verpacken“
Gemeindebücherei Rödinghausen, 
19.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

DONNERSTAG, 23.02.2017 
Weiberfastnacht
Haus des Gastes, 16.11 Uhr 
Heimatverein Rödinghausen

Gemeindenachmittag
Thema: Augsburger Konfession 4: 
Rechtfertigung
Gemeinderäume der Johanneskirche, 
15.00 – 16.30 Uhr 
Johanneskirche Schwenningdorf
 

FREITAG, 24.02.2017
Blutspende
Grundschule Bruchmühlen, 
16.00 – 20.00 Uhr
DRK

Karneval
2. Große Prunksitzung
Haus des Gastes, 20.11 Uhr
Heimatverein Rödinghausen

SAMSTAG, 25.02.2017
Gruppenabend 
Thema „Erfülltes Leben trotz unerfüllter 
Wünsche“
Gemeindehaus Bieren, 20.00 Uhr
Freundeskreis Suchtkrankenhilfe Rödinghausen

Karneval
3. Große Prunksitzung
Haus des Gastes, 20.11 Uhr
Heimatverein Rödinghausen

Offene Begegnung zwischen Flüchtlingen 
und Deutschen – Café Treff International
Gemeinderäume der Johanneskirche, 
15.00 – 18.00 Uhr
Arbeitsgruppe Treff International
 
SONNTAG, 26.02.2017
Kreis-Posaunengottesdienst
Prediger: Andree Strötker 
Bartholomäuskirche, 9.30 Uhr
CVJM Rödinghausen

MONTAG, 27.02.2017
Poesie am Rosenmontag: „Bertha Teske, 
Siegfried Lenz und Theo Lingen“
Gaststätte Schnitker, 15.00 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

DIENSTAG, 28.02.2017
Große Vorstandssitzung mit den 
Ortsvertrauensfrauen
Gaststätte Zur Linde, 19.30 Uhr
Landfrauen Rödinghausen

Vereinsversammlung
Haus des Gastes, 19.00 – 21.00 Uhr
Vogelliebhaber Rödinghausen
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NEUESAUSRÖDINGHAUSEN
ENERGETISCHE GEBÄUDESANIERUNG –  
ALTES HAUS WIRD WIEDER JUNG 

Heiz- und Stromnachzahlungen können 
Hauseigentümerinnen und -eigentümer 
negativ überraschen. Die Beträge und 
Verbrauchszahlen steigen stetig. Dies 
liegt vielfach nicht nur an veralteten 
Haushaltsgeräten, sondern oft auch am 
Alter des Hauses. Ein erster Blick auf die 
Bausubstanz kann trügen, ein näheres 
Hinsehen lässt Baumängel erkennen. 

75 % der Wohngebäude in Nordrhein-
Westfalen sind älter als 25 Jahre. Auch in 
Rödinghausen wurden 70 % der Häuser 
vor 1987 gebaut. Oftmals befinden sich 
Bauten aus diesen Jahren noch in ihrem 
Urzustand, obwohl schon leichte Schäden 
und Mängel an der Bausubstanz erkenn-
bar sind. Risse im Außenputz, Fenster mit 

Einfachverglasung und Wände ohne Wär-
meschutz offenbaren das Baujahr. Hier 
liegt oft auch die Quelle für die jährlich 
steigenden Heiz- und Stromkosten. Dabei 
ergeben sich die größten Einsparpotenzi-
ale für Hausbewohner im Gebäudebereich. 
Häufig fehlt die passende Beratung durch 
Fachleute. 

Die Gemeinde Rödinghausen bietet aus 
diesen Gründen im Jahr 2017 zwei In-
formationsabende rund um das Thema 

„Energetische Gebäudesanierung – Altes 
Haus wird wieder jung“ an. Energieberater 
Stefan Bäunker wird über die Möglichkei-
ten der Gebäudehüllensanierung, Däm-
mungsformen, Heizungsmodernisierung 
und aktuelle Förderungen informieren.

 
 
 

Zum 2. Vortragsabend am 
23.02.2017 um 19.00 Uhr  

im Sportlerheim „An den Fichten“,
Sportplatzweg 11,

32289 Rödinghausen, 
sind alle interessierten Bürgerinnen 

und Bürger herzlich eingeladen! 

Für Fragen steht Ihnen Anna-Lena Mügge,  
Klimaschutzmanagerin der Gemeinde  
Rödinghausen, unter 05746 948-171  
gerne zur Verfügung. 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

„Gemeinsam für Gottes Schöpfung“ – in 
Kenia und weltweit. Das war das dies-
jährige Motto der Sternsinger, die am 
Dreikönigsfest, dem 06. Januar, Bürger-
meister Ernst-Wilhelm Vortmeyer be-
suchten. „Stern über Bethlehem“ erklang 
es im Rathaus, bevor der Segenspruch 

„20*C+M+B+17 Christus mansionem be-
nedicat, Christus segne dieses Haus“ am 
Türrahmen erneuert wurde. 

Seit vielen Jahren besuchen die Stern-
singer der St. Michael Kirchengemein-
de Holsen, unter der Leitung von Petra 
Block, neben dem Rödinghauser Rat-
haus auch Seniorenheime und Kinder-
gärten. „Ich freue mich jedes Jahr auf 
diesen netten Besuch. So viel Engage-
ment und Einsatz für Menschen, denen 
es nicht so gut geht wie uns, unterstütze 
ich gerne mit einer Spende“, zeigte sich 
Vortmeyer begeistert. 

In diesem Jahr machten die Sternsinger 
darauf aufmerksam, dass der Klimawan-

del und seine Folgen entscheidend dazu 
beitragen, dass sich Armut und soziale 
Spannungen ausbreiten und intensivie-
ren. Die Auswirkungen sind vor allem 
in ländlichen Regionen spürbar, wo die 
Menschen fast ausschließlich von der 
Landwirtschaft leben. Sie können sich 
nicht mehr auf die gewohnte Abfolge 
der Wetterperioden einstellen. Es fehlt 

an Vorkehrungen, um wetterbedingte 
Schwankungen und damit verbundene 
Ernte- und Einkommensverluste auszu-
gleichen. Seit Jahren schon setzen sich 
die Projektpartner des Kindermissions-
werks „Die Sternsinger“ erfolgreich da-
für ein, gemeinsam mit den Menschen 
vor Ort sichere Lebensgrundlagen und 
Zukunftsperspektiven zu schaffen. 

KLEINE 
SEGEN-BRINGER  
STERNSINGER ZU BESUCH IM 
RÖDINGHAUSER RATHAUS

Herausgeber Wiehenkurier: Der Bürgermeister, Erscheinungsweise:  
Monatlich mit dem Magazin „DU&ICH in Rödinghausen“, Auflage: 
5.200, Versand: Per Wurfsendung an alle Haushalte in der Ge-
meinde Rödinghausen. Dieses Amtsblatt kann beim Bürgermeister 
der Gemeinde Rödinghausen, Heerstraße 2, 32289 Rödinghausen, 
auch einzeln, gegen Erstattung der Portokosten bezogen werden.

WIEHENKURIER
AMTSBLATT DER GEMEINDE RÖDINGHAUSEN 
JAHRGANG 2017 – NR. 3 – AUSGABETAG: 30. JANUAR 2017

I. Amtlicher Teil

1.	 Termin der Ratssitzung
Die Sitzung des Rates der Gemeinde Röding
hausen findet am 21. Februar um 19.00 Uhr in der 
Aula der Gesamtschule, An der Stertwelle 34 – 38,  
32289 Rödinghausen statt.

2.	 Termin der Ausschusssitzung 
Die nächste Sitzung des Haupt- und Finanzaus-
schusses ist am 16. Februar, 19.00 Uhr, in der Aula 
der Gesamtschule, An der Stertwelle 34 – 38, 32289 
Rödinghausen.

3.  Satzungen, Rechtsvorschriften und sons­
tige öffentliche Bekanntmachungen

a)  Öffentliche Bekanntmachung
des Entwurfs der Haushaltssatzung der 
Gemeinde Rödinghausen für die Haushalts­
jahre 2017 und 2018

Auf Grund des § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14.7.1994 (GV. NRW S. 
666) zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.11.2016 
(GV. NRW S. 966) wird bekanntgemacht, dass der 
Entwurf der Haushaltssatzung der Gemeinde 
Rödinghausen für die Haushaltsjahre 2017 und 
2018 während der Dauer des Beratungsverfahrens 
im Rat während folgender Dienststunden im Rat-
haus, Heerstr. 2, Zimmer Nr. 6 von
 
montags bis freitags von 
8.00 Uhr – 12.30 Uhr 

montags bis mittwochs von
13.00 Uhr – 16.00 Uhr

donnerstags von
13.00 Uhr – 18.00 Uhr 

zur Einsicht öffentlich ausliegt.

Einwendungen können innerhalb einer Frist vom 
06.03.2017 bis zum 21.03.2017 von Einwohnern 
und Abgabepflichtigen der Verwaltung der Ge-

meinde Rödinghausen schriftlich zugeleitet oder 
mündlich zu Protokoll gegeben werden. Über die 
Einwendungen beschließt der Rat in öffentlicher 
Sitzung vor der Beschlussfassung über die Haus-
haltssatzung.

Rödinghausen, den 26.01.2017
Der Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer

b) Öffentliche Bekanntmachung
Hinweis auf die 8. Änderung der Verbands­
satzung des Zweckverbandes Kommunales 
Rechenzentrum Minden-Ravensberg/Lippe 
(KRZ)

Die 8. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung 
des Zweckverbandes „Kommunales Rechenzent-
rum Minden-Ravensberg/Lippe“ vom 23. Novem-
ber 2016 ist im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Detmold, Nr. 51 vom 19. Dezember 2016, bekannt 
gemacht worden. 

Ich weise auf diese Veröffentlichung gem. § 11 Abs. 
1 Satz 2 des Gesetzes über die kommunale Gemein-
schaftsarbeit (GkG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 1. Oktober 1979 (GV. NRW. S. 621), 
zuletzt geändert durch Artikel I des Gesetzes vom 
3. Februar 2015 (GV. NRW. S. 204) hin.

Rödinghausen, den 05. Januar 2017
Gemeinde Rödinghausen
Der Bürgermeister
Ernst-Wilhelm Vortmeyer

c) Öffentliche Bekanntmachung
der Jagdgenossenschaft Rödinghausen-
Schwenningorf

In der Genossenschaftsversammlung vom 18.03.2016 
wurde beschlossen 3 Euro/ha auszuzahlen. 

Die volle Auszahlung des Reinertrages erfolgt auf 
Antrag. Dieser muss schriftlich innerhalb eines 

Monats nach Erscheinen dieser Bekanntmachung 
an Wilhelm Steinmeier, Meierhofstr. 17 in 
Rödinghausen, gerichtet werden.

Rödinghausen, den 07.01.2017
Der Vorstand

d) Hinweis zur öffentlichen Bekanntmachung

Die Einladung mit Tagesordnung zur diesjährigen 
Genossenschaftsversammlung der Fischereigenos-
senschaft der Gemeinde Rödinghausen wird im 
Zeitraum vom 03.02.2017 bis 15.02.2017
durch Aushang an der Bekanntmachungstafel des 
Rathauses der Gemeinde Rödinghausen, Heerstr. 2, 
32289 Rödinghausen öffentlich bekannt gemacht.

Rödinghausen, 15.01.2017
Fischereigenossenschaft Rödinghausen
Dahlmeier
Geschäftsführer

II. Nichtamtlicher Teil

a) Kultur- und Veranstaltungsprogramm
Februar 2017

05.2., 11.00 Uhr
Kulturfrühstück „Der Mann am Strick – 
die letzten Tage des Judas Ischariot“ 

eine szenische Lesung zum Jesus-Verräter. 
Gemeindebücherei, An der Stertwelle 34 – 38, 
Rödinghausen

Hinweis: Beim Kulturfrühstück wird für Kin-
der kein Eintritt erhoben. Der Eintritt zu den 
Ausstellungen ist frei. 

Änderungen vorbehalten.
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NEUESAUSRÖDINGHAUSEN

„Mach dich gerade – zeig Rückgrat!“, so lautet einer der Bausteine 
des Projektes „Gesunde Schule“ an der Ev. Grundschule Bruch-
mühlen-Ostkilver. Ein wichtiges Projektziel konnte jetzt umge-
setzt werden: die Anschaffung einer neuen Bestuhlung. Höhen-
verstellbar, ergonomisch geformt, mit beweglichen Sitzflächen 
und flexiblen Rückenlehnen, sollten sie sein – die neuen Stühle. 
Denn das sogenannte „dynamische Sitzen“ für eine gesunde und 
rückenschonende Haltung, ließen die in die Jahre gekommenen 
Holzstühle nicht zu.  

Nachdem die Gemeinde Rödinghausen und die Ev. Kirchenge-
meinde bereits im Frühjahr ihre finanzielle Unterstützung zuge-
sagt hatten, war die Idee eines Sponsorenlaufes zur Deckung der 
Anschaffungskosten geboren. Das Lehrerkollegium, die Schul-
pflegschafts- und Fördervereinsmitglieder sorgten für die Umset-
zung. Dass am Ende die beträchtliche Summe von rund 11.000 
Euro erlaufen wurde, überraschte dann aber alle Beteiligten. Mit 
weiteren Sponsoren- und Spendengeldern sowie dem Verkaufs-
erlös von künstlerisch aufgewerteten „alten“ Schülerstühlen 
kamen so rund 15.000 € zusammen. Beim „Kilver Advent“ der 
Ev. Kirchengemeinde Westkilver sammelte Pastor Axel Bruning 
gemeinsam mit dem Heimatverein Kilver nochmals eine stolze 
Summe von rund 800 Euro. Noch vor Weihnachten konnten die 

Klassenräume mit einer ersten Teillieferung ausgestattet werden, 
die zweite Lieferung erfolgt im Februar 2017. Die Gemeinde Rö-
dinghausen investiert in die Anschaffung dieser ergonomischen 
Bestuhlung, in zwei Größenausführungen, ca. 5.600 Euro. 

„Ich freue mich sehr, dass wir unseren Schülern nun rückenscho-
nende Stühle zur Verfügung stellen dürfen. So fällt vielleicht 
auch das Lernen noch ein wenig leichter“, erklärt Schulleiterin 
Maren Erntner mit einem Augenzwinkern. „Im Namen aller 
Schülerinnen und Schüler bedanke ich mich an dieser Stelle noch-
mals ganz herzlich bei allen Beteiligten, Spendern und Sponsoren 
für ihre herausragende Unterstützung – und natürlich auch bei 
allen kleinen und großen Läufern für ihren Sportsgeist.“

RICHTIG GUT GELAUFEN 
UM VIEL BESSER ZU SITZEN
GRUNDSCHÜLER FREUEN SICH ÜBER NEUE  STÜHLE

Tischlerei Ebke
Bünder Straße 72
32289 Rödinghausen

Telefon: 0 5746 81-51
Telefax:  0 5746 86-86

ÜBER 80 AUSSTELLER
Holzverarbeitungen,
 Filzarbeiten, Malerei, 
Drechsler, Imker, 
Schmuck, Puppenklinik, u.v.m. 

Stadthalle/Stadtgarten
  Bünde Sonntag, 12. Feb.
          11 bis 18 Uhr
       Info unter Tel./Fax/AB: 
  05481/6358 (Stephan Grawe)

Um die Integration von Schutzsuchenden mit einer Bleibe-
perspektive zu fördern, ist die eigene Wohnung ein erster 
wichtiger Schritt. 

Wir suchen Wohnraum zur Anmietung durch 
die Gemeinde. 

Sie möchten eine Wohnung oder ein Haus vermieten 
und Flüchtlinge unterstützen? Sie haben ein konkretes 
Wohnungsangebot oder möchten sich unverbindlich in-
formieren? 

Dann kontaktieren Sie uns. Wir freuen uns auf 
Ihre Rückmeldung!

Ihr Ansprechpartner: Thomas Dahlmeier
Teamleiter Geschäftsbereich 3 – Team 2
Bürgerservice und Touristik, 
Ordnung und Soziales
Pemberville Platz 1, 32289 Rödinghausen
Telefon:	05746 948217
E-Mail:	 t.dahlmeier@roedinghausen.de

WOHNRAUM FÜR 
FLÜCHTLINGE GESUCHT

CAFÉ TREFF INTERNATIONAL
 
Geänderte Öffnungszeiten: 
In den Räumlichkeiten der Johannesgemeinde ist 
das Café nicht mehr freitags – sondern alle 14 Tage 
samstags, von 15.00 – 18.00 Uhr geöffnet.

Café Treff International
An der Kirche 4, 32289 Rödinghausen

SIE WÄREN 
AUCH GERNE 
MIT IHRER 
ANZEIGE DABEI?
Anzeigenberatung HOCH5
Grit Schewe – 0173.295 59 25
Angelika Wessling – 0160.94 66 75 64

www.hoch5.com

Neue Kurse
starten
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Als Marius, Silas, Dustin und Lasse bei Ulrich  
Laschütza vorfahren, heißt es erst einmal, die 
Finger wärmen. Also runter vom Anhänger und 
erst einmal die Hände in die Tasche gesteckt, zu­
gesehen, wie die Tannenbäume, die sie eben noch 
auf den Wagen wuchteten, nun in dem Schlund des 
riesigen Schredders verschwinden. 

Kalter Wind und niedrige Temperaturen sorgten in die-
sem Jahr dafür, dass die Aktion „Nadelnder Tannenbaum“ 
in Rödinghausen für die vielen fleißigen Helfer nicht ge-
rade zu einer Ausflugsfahrt auf Traktoren wurde. 

Zahlreiche junge Helferinnen und Helfer trafen sich im 
Gemeindehaus Schwenningdorf, um sich einteilen zu las-
sen und zu erfahren, in welchen Bezirken sie entweder die 
ausgedienten Weihnachtsbäume abholen oder Spenden 
einsammeln sollten. „Die Menschen geben meist zwei 
Euro, manchmal wandern aber auch nur ein paar Cent 
oder eben ganze Scheine in unsere Spendendose“, erzählt 
Marius Tiemann, als er auf dem Betriebshof von Ulrich 
Laschütza darauf wartet, dass binnen weniger Augen-
blicke der gesamte Anhänger von einem riesigen Greifer 

leergeräumt wird. „Einen hohen Brennwert haben die 
dünnen Stämme, Äste und die vielen Nadeln natürlich 
nicht, aber wir können sie gut den normalen Hackschnit-
zeln untermischen“, sagt Laschütza, der die zerstückelten 
Weihnachtsbäume nach und nach für die Erwärmung der 
Gesamtschule nutzen wird. 

Dass die insgesamt rund 140 Helfer am Ende noch Glück 
mit dem Wetter hatten, zeigte sich, als nachmittags der 
überfrierende Regen einsetzte. So wurde – um nieman-
den zu gefährden – die diesjährige Aktion „Nadelnder 
Tannenbaum“ bereits um 14 Uhr mit einem gemeinsamen 
Imbiss beendet. Allerdings schafften es die Teams auf 
den 14 Traktoren auch in diesem engen Zeitfenster, alle 
ausgedienten Weihnachtsbäume einzusammeln und zum 
Häckseln zu bringen. Während sich die Helfer im Gemein-
dehaus aufwärmten, wurden die vielen Spendenbüchsen 
geöffnet. Insgesamt kamen mit 7835 € etwas weniger 
Spendengelder als im Vorjahr zusammen, dennoch wa-
ren die Verantwortlichen mit dieser Summe zufrieden. 
Eingesetzt wird diese Summe für die Jugendarbeit des 
CVJM in der Region Bieren, Rödinghausen, Westkilver 
sowie für den CVJM Kreisverband. 

JÄHRLICHE TANNENBAUMAKTION DES CVJM 

Text & Fotos: Tobias Heyer

KALTE FINGER 
FÜR WARMEN 
GELDREGEN
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SV Rödinghausen startet  
in Rückrunde

Was sich Winterpause nennt, ist alles 
andere als ein Hochlegen der Beine. 
Zumindest, wenn es um die Fußball­
spieler in der Regionalliga geht. So 
konnten die Kicker des SV Röding­
hausen in der Zeit nach Weihnachten 
einige wichtige Testspiele absolvieren, 
um sich auf den Start in die Rückrunde 
vorzubereiten.

Für den starken Drittligisten SV Röding-
hausen sprang dabei ein 1:1 Unentschieden 
heraus, auch wenn das Ergebnis für Trainer 
Alfred Nijhuis nur zweitrangig war. Viel 
wichtiger war ihm dabei die Einstellung 
seiner Spieler: „Wir haben heute ein su-
per Spiel gemacht und konnten gegen Os-
nabrück sehr gut mithalten. Man merkt 
immer mehr, dass bei uns die Einstellung 
passt und wir auf sehr gutem Wege sind“, 
freute sich der Coach nach dem gelungenen 
Spiel unter widrigen, winterlichen Bedin-
gungen.

Auch das weitere Testspiel verlieft posi-
tiv. Gegen den SV Meppen, einen Nord-
Regionalligisten, hieß es am Ende verdient 
3:2. „Auch diese Partie stimmt mich op-

timistisch. Jetzt gilt es, diesen Schwung 
mit in die kommenden Regionalligaspiele 
zu nehmen“, so Nijhuis. Dessen Blick ruht 
nicht nur gespannt auf der aktuellen Tabel-
lensituation, sondern auch auf der Wetter-
karte. „Wenn man sich das Wetter in den 
vergangenen Wochen anschaut, dann sieht 
man, dass vieles passieren kann, viele Be-
gegnungen ausfallen oder verlegt werden 
können“, so der Fußballlehrer. Dabei ist 
in der aktuellen Tabelle wieder einiges ge-
radegerückt worden, nachdem hier noch 
vor Weihnachten viele Mannschaften mit 
den zu leistenden Begegnungen hinter-
herhinkten. „Da war es manchmal schwer, 
den eigenen Tabellenplatz richtig einzuord-
nen, weil man ja nie wusste, wie sich all die 
Nachholspiele auf die Tabelle auswirken 
würden“, sagt Nijhuis. Nun variiert die Zahl 
der geleisteten Spiele nur noch zwischen 
19 und 20, ist eine Vergleichbarkeit wieder 
gegeben. Und da schneidet der SV Röding-
hausen richtig gut ab. Mit 30 Punkten steht 
er auf Rang 7, ein Ergebnis, das noch besser 
als das des Saisonziels ist. „Man darf aber 
nicht nach oben schauen, da weht ein an-
derer Wind. Wichtig ist, dass wir uns nach 
unten absichern“, so Nijhuis. Oben hat sich 

das Trio mit Borussia Mönchengladbach 
II (45 Punkte), Viktoria Köln (42) und Bo-
russia Dortmund II (41) abgesetzt, weiter 
unten hat selbst der FC Schalke 04 II, erste 
Mannschaft auf einem Nichtabstiegsplatz, 
schon 21 Punkte. Umso wichtiger, dass der 
SV Rödinghausen einen guten Start in die 
Spielzeit nach der Winterpause erwischt 
und sich von den Testspielergebnissen be-
flügeln lässt. „Unser Saisonziel ist weiter-
hin ein einstelliger Tabellenplatz. Das ist 
eine echte Herausforderung, die aber zu 
meistern ist“, so der Coach optimistisch. 

AKTIVE 
PAUSE

Text & Fotos: Tobias Heyer

		
SPIELE DES SVR I
18.02. | 14.00 Uhr
Wuppertaler SV – SV Rödinghausen
25.02. | 14.00 Uhr
SV Rödinghausen – FC Viktoria Köln 
04.03. | 14.00 Uhr
Fortuna Düsseldorf – SV RödinghausenVIP- UND OLDTIMER-BUSFAHRTEN

TEL. 0171 / 4068098
WWW.EVENTTOURS-ROEDINGHAUSEN.DE

ZYNDA

Wir kreuzen sofort 
bei Ihnen auf.
Falls Sie unter das Thema Baumfällen einen Haken 
machen wollen – lassen Sie den Meisterbetrieb ran 
und vertrauen Sie unseren hochprofessionellen 
Baumfällarbeiten zum Festpreis.

Zynda  Garten  Landschaft  Forst 
Heidwinkel 11, 32289 Rödinghausen
Telefon 05226 7004766
www.zynda-garten.de

BAUMFÄLLARBEITEN 
NUR NOCH BIS ENDE FEBRUAR!
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SPORTTERMINE ERGEBNISSE
FUSSBALL
SPIELTERMINE DES 
SV RÖDINGHAUSEN
Häcker Wiehenstadion
 
19.02.2017 | 15.00 Uhr
SVR 2 – SpVgg Vreden
Westfalenliga

25.02.2017 | 14.00 Uhr
SVR – Viktoria Köln 
Regionalliga West

HANDBALL
SPIELTERMINE DES 
CVJM RÖDINGHAUSEN
 
Gesamtschule Rödinghausen 
04.02.2017 | 16.00 Uhr
CVJM Rödinghausen 2 –
HSG EGB Bielefeld
Bezirksliga Herren

Gesamtschule Rödinghausen 
04.02.2017 | 18.00 Uhr
CVJM Rödinghausen –
TuS 09 Möllbergen
1. Herren

Gesamtschule Rödinghausen 
11.02.2017 | 13.00 Uhr
CVJM Rödinghausen –
TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck
1. Jugend Landesliga

Sporthalle Rödinghausen-
Bruchmühlen
11.02.2017 | 18.00 Uhr
CVJM Rödinghausen –
TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 3
Kreisliga Damen

Gesamtschule Rödinghausen 
19.02.2017 | 14.00 Uhr
CVJM Rödinghausen –
TV Verl
1. Jugend Landesliga

Gesamtschule Rödinghausen 
19.02.2017 | 16.00 Uhr
CVJM Rödinghausen 2 –
Spvg Steinhagen 2
Bezirksliga Herren

Gesamtschule Rödinghausen 
19.02.2017 | 18.00 Uhr
CVJM Rödinghausen –
Spvg Steinhagen
1. Herren Verbandsliga

TISCHTENNIS
SPIELTERMINE DES 
TTC RÖDINGHAUSEN

Sporthalle der Gesamtschule: 
03.02.2017 | 20.00 Uhr
Herren 1. Kreisklasse TTC V – 
TTC Enger V

Herren Bezirksklasse TTC II – 
TUS Windheim

06.02.2017 | 20.00 Uhr
Herren 3. Kreisklasse TTC VII – 
VFL Mennighüffen III

Herren 1. Kreisklasse TTC VI – 
TTC Mennighüffen IV

Herren Bezirksklasse TTC III – 
TTC II

10.02.2017 | 20.00 Uhr
Herren 1. Kreisklasse TTC IV – 
CVJM Wehrendorf II

11.02.2017 | 18.30 Uhr
Herren Landesliga TTC I – 
TTU Bad Oeynhausen II

12.02.2017 | 14.00 Uhr
Damen 3. Bundesliga – 
TSB Flensburg

17.02.2017 | 18.00 Uhr
Schüler B Kreisliga – 
TTSG Löhne-Schweicheln

17.02.2017 | 20.00 Uhr
Herren 1. Kreisklasse TTC V – 
TTSG Löhne-Schweicheln

Herren Bezirksklasse TTC II – 
TTV Lübbecke

20.02.2017 | 20.00 Uhr
Herren 3. Kreisklasse TTC VII – 
TUS Gohfeld IV

Herren Bezirksklasse TTC III – 
TTSG Löhne-Schweicheln

22.02.2017 |14.00 Uhr
Damen 3. Bundesliga – 
Torpedo Göttingen

Sporthalle Bruchmühlen:
09.02.2017 | 19.30 Uhr
Damen Bezirksklasse TTC II – 
TG Herford

SIEGERLISTE
CVJM SILVESTERLAUF 
RÖDINGHAUSEN 2016

11  KM 
Männer
1. �631 Marco Rehmeier – 42:18,7  

(LG Lage-Detmold-Bad Salzuflen)
2. 662 Takuma Saito – 43:40,6
3. �749 Ingo Scheiding – 45:26,6  

(BV 21 Stift Quernheim)
Frauen
1. �711 Jasmin Brammert – 50:34,7  

(RC Endspurt Herford)
2. 700 Anja Bitter – 51:03,4 (SC Melle 03)
3. 636 Heike Stille – 55:27,9 (TV Lemgo)
männliche Jugend
1. 699 Niklas Eikmeier – 43:59,7 (TG Ennigloh)
2. 761 Maximilian Keiff – 45:14,4 (TG Herford )
3. 726 Lukas Peschke – 1:01:31,9
Schüler
1. 589 Erik Bülow – 1:07:36,0
Schülerinnen 
1. 725 Luisa Peschke – 1:04:46,4

5,5  KM 
Männer
1. 168 Kai Beinke – 23:04,0 (TSVE 1890 Bielefeld)
2. 162 Eric Bäckermann – 23:07,9
3. 198 Markus Lohmeier – 23:10,5 (TVC Enger)
Frauen
1. 289 Sina Maack – 27:22,7 (TV Löhne Bahnhof)
2. 271 Sina Broksieker – 27:44,8
3. 144 Franziska Rendler – 28:42,3 (BTW Bünde)
männliche Jugend (1997 – 2000)
1. 279 Patrick Föhse – 23:44,7 (TV Löhne Bahnhof)
2. 330 Jonas Besler – 25:13,5
3. 297 Felix Budde – 26:38,8 (SuS Holzhausen)
weibliche Jugend (1997 – 2000)
1. 442 Michelle Sundermeier – 27:02,2
2. 17 Marla Homburg – 31:19,9
3. 320 Marleen Berger – 32:09,6
Schüler (2001 und jünger)
1. 408 Arved Gronau – 21:04,0 (TG Ennigloh)
2. 376 Jan Weiffenbach – 26:40,7 (IWA Metall)
3. 283 Joshua Fadire – 29:34,4 (TV Löhne Bahnhof)
Schülerinnen (2001 und jünger)
1. 245 Kim Schneider – 27:18,2
2. 331 Lara Haubrock – 29:29,0 (VfB Fichte Bielefeld)
3. 109 Miriam Koch – 32:00,6 (CVJM Rödinghausen)

WALKING 
Männer
1. 893 Friedhelm Weller – 41:05,5 (LAV Bünde)
2. 378 Detlef Hagemann – 41:28,6
3. 873 Uwe Stöhr – 43:58,5 (Lauftreff Fichtestrasse)
Frauen
1. 892 Nina Kramm – 44:16,0 (TSV Riemsloh)
2. 446 Silke Gerkensmeier – 45:04,5
3. 817 Gisela Metz – 48:00,5
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Der neue Audi Q5 mit
quattro ultra-Technologie¹.

Der neue quattro mit ultra-Technologie1 im Audi Q5 denkt sogar mit. Bei Bedarf
wechselt er von Vier- auf Zweiradantrieb und macht Ihre Fahrt nicht nur sicherer,
sondern auch effizienter.

Ein Audi Q5 VarioCredit-Angebot:
z.B. Audi Q5 2.0 TDI quattro, S tronic, 7-stufig*.
MMI Navigation plus, Xenon, Einparkhilfe hinten, Komfortschlüssel, Sitzheizung,
Komfortklimaautomatik, Geschwindigkeitsregelanlage, Audi smartphone interface u.
v.m.

Leistung: 120 kW (163 PS)
Fahrzeugpreis: € 49.245,23
inkl. Überführungskosten und
zzgl. Zulassungskosten
Anzahlung: € 8.800,69
Nettodarlehensbetrag: € 40.444,54
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 2,86 %
Effektiver Jahreszins: 2,90 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Schlussrate € 29.837,04
Jährliche Fahrleistung: 15.000 km
Gesamtbetrag: € 43.481,04
36 monatliche
Finanzierungsraten à € 379,–

Monatliche
VarioCredit-Rate

€ 379,–

Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhor-
ner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemein-
sam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusam-
menstellen. Bonität vorausgesetzt.

1 Optionale Ausstattung.

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,3; außerorts 4,7; kombiniert 4,9;
CO2-Emissionen g/km: kombiniert 129; Effizienzklasse A
Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen sowie Effizienzklassen bei
Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Autohaus Pietsch GmbH
Audi Sport

Herrenteich 89, 49324 Melle
Tel.: 0 54 22 / 94 85-55
audi@autohaus-pietsch.de

… jetzt in deiner Küche.

www.tischmanier.com

Deine Küche wartet auf dich.  
In unserem Webshop.

ANZEIGE
SCHALTEN?
Anzeigenberatung
Grit Schewe 0173 295 59 25
Angelika Wessling 0160 94 66 75 64

www.hoch5.com
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Bald beginnt sie wieder, die fünfte Jahreszeit. Für 
Jessica Mey, die erste Vorsitzende des Heimatver-
eins Rödinghausen, eine ganz besondere. Sie ist mit 
dem Feiern von Karneval aufgewachsen, kann sich 
ihr Leben nicht mehr wirklich ohne vorstellen. Was 
sie an Karneval fasziniert? Der Zusammenhalt, das 
Miteinander. Beim Karneval kommen Menschen 
zusammen, die im normalen Alltag eigentlich kaum 
etwas miteinander zu tun haben. Das ist etwas Be-
sonderes, ist sie sich sicher. 

Und damit es so besonders bleibt, wird seit Ende 
Januar im Haus des Gastes aufgebaut. Bis zur ers-
ten großen Prunksitzung müssen Scheinwerfer und 
Soundsystem installiert und die Bühne aufgestellt 
werden.  Und der große Saal wird natürlich dem 
Anlass entsprechend dekoriert. Dass der Röding-
hauser Karneval alles andere als konventionell ist, 
das weiß jeder, der schon mal da war. So begeistern 
seit mittlerweile 20 Jahren regelmäßig die „Keller-
asseln“ mit Parodien bekannter Fernsehshows. Da-
bei schlüpfen die Akteure immer wieder in andere 
Rollen, um die VIP-Gästeliste im Haus des Gastes 
zu erweitern. Angela Merkel, Atze Schröder und so-
gar Legenden wie Marylin Monroe hatten bereits 

Gastauftritte.„Normalerweise beginnen wir die 
Ideensuche für die neue Session mit der Frage: Wer 
ist im letzten Jahr gestorben? Eigentlich mit dem 
Ziel, verstorbene Promis von der Liste der möglichen 
Parodien zu streichen. Bei so vielen prominenten To-
ten wie 2016 bieten sich aber auch noch ganz andere 
Möglichkeiten“, setzt Gründungsmitglied Cornelia 
Streuter zwinkernd fort und gibt damit vielleicht 
einen Hinweis auf das aktuelle Projekt der Gruppe.

Mit dem Kartenvorverkauf ist Jessica Mey mehr 
als zufrieden.  Es sei bis jetzt wirklich gut gelaufen, 
sagt sie. Von den drei geplanten Sitzungen ist die 
finale Sitzung am 25. Februar bereits ausverkauft. 
Wer den Auftritt der „Kellerasseln“ nicht verpassen 
möchte, kann noch Karten für die erste und zweite 
Sitzung am 18. und 24. Februar erwerben. Karten 
und weitere Infos erhalten Sie im Ladengeschäft 
Christa Kollmeier, Alte Dorfstraße 19 oder unter 
der Webseite www.karneval-roedinghausen.de

Ganz ohne Karte können alle närrisch interessierten 
Rödinghauser am Sturm auf das Rathaus am 04. Fe-
bruar teilnehmen und anschließend mit Live-Musik 
im Haus des Gastes die Weiberfastnacht begehen. 

JECK 
GEHT’S 

LOS! Text: Lea Waskowiak
Foto: Tobias Heyer

1. GROSSE PRUNKSITZUNG
Samstag, 18.02.2017
Beginn: 20.11 Uhr

KINDERKARNEVAL
Sonntag, 19.02.2017
Beginn 15.11 Uhr

2. GROSSE PRUNKSITZUNG
Freitag, 24.02.2017
Beginn: 20:11 Uhr 

WEIBERFASTNACHT
Donnerstag, 23.02.2017
16.11 Uhr Sturm auf das Rathaus
ab 18 Uhr Abfeiern mit „Sister Act“

3. GROSSE PRUNKSITZUNG
Samstag, 25.02.2017
Beginn: 20.11 Uhr
AUSVERKAUFT

Wenn Ihnen ein Vorteil nicht reicht – fürs  
Leben & Wohnen haben wir gleich mehrere.

Ihr Heimvorteil:Jetzt bis zu 
40%*sparen!

* Gilt nur für die Sparten Hausrat, Haushaltglas, Wohngebäude und Privat-Haftpflicht – jeweils in den Tarif-Varianten Exklusiv und Optimal.

Generalvertretung Jörg Wiechert
Rubensstraße 1, 32289 Rödinghausen
joerg.Wiechert@signal-iduna.net
Telefon 05226 17672
Mobil 0171 1292162

Ihr Zuhause ist Ihr Platz zum Leben und Wohlfühlen. SIGNAL IDUNA bietet Ihnen viele Vorteile rund um Ihr Heim – von Hausrat bis Bausparen. Und das 

Beste: Dabei können Sie sogar noch Geld sparen! Informieren Sie sich jetzt, was unsere Heimvorteile für Sie bedeuten.

Praxis Rödinghausen  

Zum Nonnenstein 2   32289 Rödinghausen   T 05746 911008

Praxis Melle  

Kirchstraße 3   49324 Melle   T 05422 9219991

www.agnes-stermann.de   info@agnes-stermann.de

PRAXIS 
FÜR ERGOTHERAPIE
AGNES STERMANN

Neue 
Tanzkurse
zum Beispiel
für Ihre 
Hochzeit

Start jeweils am:
Di, 31.01.2017
Fr, 17.02.2017
So, 12.02.2017
So, 12.03.2017
Mo, 15.05.2017

www.joschko-tanzen.de

05746/ 938190

In Bünde und Rödinghausen

Karneval 2017  am Haus des Gastes
Steakbrötchen, Bratwurst, Pommes. Auch zum Mitnehmen

Weiberfastnacht ab 15:00
Große Prunksitzung am 18.2. / 24.2. / 25.2. ab 19:00

Eckhard Bendig
0173 – 706 9814

www.party-grillen.de
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Auf dem Jahrsempfang der Gemeinde 
zauberten die LandFrauen einen Gau-
menschmaus nach dem anderen. Das 
kam bei den Gästen so gut an, dass 
sich viele fragten: kann man diese Le-
ckereien auch selber zubereiten? Ab 
der März-Ausgabe unseres DU&ICH 
in Rödinghausen zeigen wir Ihnen 

gemeinsam mit den Rödinghauser 
LandFrauen, wie traditionelle Ge-
richte mit modernem Pfiff versehen 
werden können. Monat für Monat 
erläutern wir Ihnen, was Sie bei der 
Umsetzung beachten sollten. 

Guten Appetit!

WAS SIE IM MÄRZ ERWARTET

Leckereien im Monatsrhythmus

Informationen und Kontakt
Gemeinde Rödinghausen
Heerstraße 2a, Rödinghausen 
Ihr Ansprechpartner: Dr. Rolf Botzet
Tel. 05746 948-134 • Mail: r.botzet@roedinghausen.de 
www.roedinghausen.de

Unsere Veranstaltungsorte:
Bartholomäuskirche 
Alte Dorfstraße 35, Rödinghausen
Tel. 05746 8238 (Kirchbüro)

Brünger’s Landwirtschaft
Westkilverstraße 27, Rödinghausen
Tel. 05226 592289

Gemeindebücherei (in der Gesamtschule)
An der Stertwelle 34–38, Rödinghausen 
Tel. 05746 9386-22

Aula der Gesamtschule 
An der Stertwelle 34–38, Rödinghausen
Tel. 05746 9386-0

Haus des Gastes
Pemberville Platz 1, Rödinghausen
Tel. 05746 948-206 (Hausmeister)

MISSION ERFÜLLT.

Häcker Küchen GmbH & Co. KG
Werkstr. 3
32289 Rödinghausen
www.haecker-kuechen.de

Mission erfüllt – und sogar noch mehr: Das Jahr 2016 war für  
Häcker Küchen ein Rekordjahr. Erstmals hat das Unternehmen mit 
512 Millionen Euro die Umsatzmarke einer halben Milliarde Euro 
überschritten. Mit einem Umsatzwachstum von 9,9 % konnte  
Häcker Küchen das erwartete Ergebnis übertreffen. Dieses her-
vorragende Geschäftsergebnis ist das Resultat einer langfristig 
angelegten Wachstumsstrategie, die in 2017 erfolgreich fortge-
führt werden soll. Ebenso erfreulich ist die Entwicklung der eige-
nen Hausgerätemarke Blaupunkt: Hier konnte Häcker Küchen die 
Markenaufmerksamkeit und die Auswahl an Produkten deutlich 
erhöhen. Zusätzlich wurden die Einbaugeräte für die internationa-
len Märkte angepasst, so dass die Weichen für ein nachhaltiges 
Wachstum von Blaupunkt im laufenden Geschäftsjahr gestellt sind.  
Um die Wachstumsstrategie nachhaltig zu sichern, werden in  
2017 hohe Investitionen getätigt. 7.500 Quadratmeter überdachte  
Fläche für neue Büros, Schulungsräume und die erweiterte Ausstel-

lung wird Häcker Küchen zusätzlich schaffen. Diese neuen Räume 
sind auch Ausdruck des personellen Wachstums, das sich im Jahr 
2016 fortsetzte: 1.429 Mitarbeiter sind Ende 2016 bei Häcker  
Küchen beschäftigt, ein Plus von 7 %. Die Geschäftsführung wurde 
2016 um den langjährigen Mitarbeiter Stefan Möller erweitert, der 
den Bereich Einkauf und Produktentwicklung verantwortet. Für das 
Jahr 2017 und die weitere Zukunft ist Häcker Küchen bestens auf-
gestellt. Dabei kommt den Mitarbeitern eine zentrale Rolle zu: „Die 
wichtigste Kraft, die unser Unternehmen vorantreibt, sind unsere 
Mitarbeiter“, sagt Jochen Finkemeier, Geschäftsführer und Inhaber 
von Häcker Küchen. „Sie haben das vergangene Jahr zu einem der 
erfolgreichsten Jahre in der Unternehmensgeschichte gemacht.  
Dafür gilt ihnen unser ganz besonderer Dank. Wir freuen uns darauf, 
mit diesem Team in den kommenden Jahren weitere Meilensteine 
zu erreichen.“  

Anzeige

Aktueller Baufortschritt der Häcker Firmenzentrale Stand Januar 2017. Die umfangreiche Erweiterung der Bürogebäude soll bis Ende des 
Jahres abgeschlossen sein. 
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„DER MANN AM STRICK – 
DIE LETZTEN TAGE DES JUDAS ISCHARIOT“
05. Februar, 11.00 Uhr • Gemeindebücherei

Das Psychogramm des Jesus-Verräters Judas, gelesen von Mitglie-
dern der Meller Paulusgemeinde. Es geht um Schuld, Vergebung, 
Verstoßen und Annehmen und die emotionale Not, in der Judas 
seinerzeit gesteckt haben muss. Eine szenische Lesung des Stücks 
von Armand Payot. 
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Bürger- und Touristikservice
Pemberville Platz 1 (Haus des Gastes), 
32289 Rödinghausen
Mo.– Mi. 8.00– 17.00 Uhr, 
Do. 8.00 –18.00 Uhr
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr, 
Sa. 10.00 –12.00 Uhr
Telefon: 	05746 948 112 (Sammelruf Bürgerservice)
	 05746 948 200 (Sammelruf Touristikservice)
Telefax: 05746 948 201
Internet: www.roedinghausen.de
E-Mail: info@roedinghausen.de

Haus des Gastes
Di.– Fr. 	 9.30– 12.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 	 10.00 – 12.00 Uhr
Am Sonntag, Montag und an Feiertagen ist das Haus des 
Gastes – außer bei Veranstaltungen – geschlossen.

Ambulante Pflege von hier
Neue Mühle 2, 24-Stunden-Notruf: 05746 890 440

Gemeindebücherei
Schulzentrum Rödinghausen,  
An der Stertwelle 34 –38 
Telefon: 05746 9386-22  
Mo. und Mi. 11.00–18.00 Uhr 
Do. 11.00–14.00 Uhr 
Sa. 10.00–12.00 Uhr

Zweigstelle der Bücherei 
Grundschule Bruchmühlen
Niedernfeld 5  
Telefon: 05226 70097-77 
jeden Donnerstag 17.30 –19.00 Uhr

Volkshochschule Geschäftsstelle Rödinghausen
Rathaus, Heerstraße 2  
Telefon: 05746 948-122

Gemeindeverwaltung, Rathaus
Telefon: 05746 948-0
Mo.– Mi. 8.00–12.30 Uhr und 13.00 –16.00 Uhr
Do. 8.00–12.30 Uhr und 13.00–18.00 Uhr 
Fr. 8.00–12.30 Uhr
Diakoniestation Rödinghausen
Kirchweg 1, Telefon: 05746 2919  
Mo.–Fr. 8.00 –15.00 Uhr  
und nach telefonischer Absprache 

Öffnungszeiten „Treffpunkt Bruchmühlen“ 
Kilverstraße 119, Telefon: 05226 593 815
Mo.	 14.00–20.00 Uhr
Di.	 14.00–20.00 Uhr
Mi.	 16.00–20.00 Uhr
Do. 	 14.00–20.00 Uhr
Fr.	 14.00–21.00 Uhr

Freibad Rödinghausen
Bruchmühlener Str. 53, Telefon: 05226 5535
Mo	 13.00 – 19.30 Uhr
Di – Fr	 6.00 – 19.30 Uhr
Sa, So & feiertags	 8.00 – 18.00 Uhr

„Bürgersprechstunde“ mit Bürgermeister  
Ernst-Wilhelm Vortmeyer und „Mobiles Rathaus“, 
Standorte und Dienstleistungen
Ortsteil Bieren
Grundschule Bieren, Heidkamp 10,  
1. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Bruchmühlen 
Grundschule Bruchm., Niedernfeld 5, 
2. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Schwenningdorf
Feuerwehrgerätehaus Schwenningdorf, 
Bünder Straße 100, 
3. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Ortsteil Ostkilver  
Sportlerheim Ostkilver „An den Fichten“, 
4. Donnerstag im Monat 16 –18 Uhr

Schiedsamt der Gemeinde Rödinghausen
Haus des Gastes, Pemberville Platz 1

KONTAKT


